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Agenda
• Begrüßung – Bürgermeister Rainer Sens 
• Kurzinformation: Ziele der Neckarufergestaltung im Rahmen des neuen 

Tourismuskonzepts – Heike Schön-Leucht, Leiterin der Touristinformation der 
Stadt Hirschhorn 

• Kurzinformation: Räumlicher Bereich der Neugestaltung (mögliche 
Bauabschnitte) und bereits vorliegende Gestaltungsideen (Förderantrag) –
Detlef Kermbach, Leiter der Bauverwaltung der Stadt Hirschhorn 

• Bürgerbeteiligung – Bürgermeister Rainer Sens 
• Sammeln der Ideen 
• Gruppierung der Ideen und kurze Erläuterungen dazu durch die jeweiligen 

Verfasser 
• Aussprache und Gewichtung der Ideen 
• Zusammenfassung 
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Ziele der Neckarufergestaltung im Zuge des 
Tourismuskonzepts

Heike Schön-Leucht, Leiterin der Touristinformation der Stadt Hirschhorn 
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Momentane Situation

• Besuchern, die 
mit dem Auto 
oder Bus 
ankommen, 
bietet sich kein 
attraktives Bild.

• Zwischen 
Stadtmauer und 
Neckar gibt es 
nur Straße und 
Parkplatz zu 
sehen.
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Wasser als Anziehungspunkt

Ein Aufenthalt am
Wasser signalisiert 
Ruhe und Bewegung 
und versetzt in eine 
Urlaubsstimmung 
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Nähe zur Altstadt

Um in die Altstadt,
das Museum,
und die Tourist-Info zu kommen

sowie einen großen Teil von Gewerbe und 
Gastronomie zu erreichen, muss man das 
Auto nicht mehr bewegen.

Impulse zur Erkundung der Altstadt werden 
hiermit geschaffen
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Wohnmobilisten

Wohnmobilsten 
finden eine attraktive 
Umgebung vor
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Wassertourismus

• Anlegemöglichkeiten 
für Sportboote, 
Passagierschiffe, 
Hotelschiffe und die 
Möglichkeit des 
Slippens wurden 
geschaffen.

• Besucher, die auf dem 
Wasserweg anreisen, 
sollen sich einer 
ansprechenden 
Umgebung 
aufgefangen wissen.

• Dieser Aspekt darf 
nicht unterschätzt 
werden  
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Veranstaltungen
• Eine Neugestaltung des Neckarufers 

bringt verstärkte Möglichkeiten für 
Veranstaltungen. 

• Zusätzliche Einnahmequelle für 
Gastronomie und Beherbergung wie z.B. 
mobile Verköstigungsstände oder 
Catering bei Veranstaltungen
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Schaffen einer Spielewiese

Das Schaffen einer 
Spielwiese
mit fest installierten 
Spielbrettern, 
verbunden mit dem
kostenfreien 
Ausleihen von 
Spielfiguren 
belebt und ist für 
Kinder wie 
Erwachsene 
gleichermaßen 
attraktiv.
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Räumlicher Bereich der Neugestaltung 
(mögliche Bauabschnitte) und bereits 
vorliegende Gestaltungsideen

Detlef Kermbach, Leiter der Bauverwaltung der Stadt Hirschhorn
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Neckarpromenade Hirschhorn
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Stand der Überlegungen
• Im Rahmen der Umsetzung des Tourismuskonzeptes ist di e Errichtung 

einer Sitzstufenanlage am Neckar geplant. 
• Diese soll eine Verbindung zwischen den einzelnen Anl egestellen  

schaffen und einen direkten Zugang zum Wasser ermögl ichen. 
• Da diese Anlage nur im Zusammenhang mit einer tatsä chlichen 

Neckarpromenade, d.h. einer Möglichkeit den Neckar zwischen der West-
und der Wehrbrücke ungestört erleben zu können, Sinn  macht, 
berücksichtigt die Verwaltung bereits heute die Mög lichkeit, das 
Gesamtprojekt in vier Bauabschnitten zur realisieren . 

• Beschlossen ist der erste Bauabschnitt (s. nächste Folie), die 
Entscheidung über die anderen Bauabschnitte bleiben  der Entscheidung 
der politischen Gremien vorbehalten.
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Mögliche Bauabschnitte
Die gesamte Promenade kann sich sich in 4 Bauabschn itte gliedern:
1. Laxbach/Slipanlage bis Ufermauer -> Spazierweg für  Fußgänger, 

„Hafen“ für Autofahrer, Motorräder, Busse und Schiffe
2. Slipanlage und Brücke über den Laxbach für Fußgän ger
2. Weg Laxbach bis Strombrücke West für Radfahrer un d Fußgänger
3. Neugestaltung im Bereich der Ufermauer mit fußläu figer Anbindung 

an die Wehrbrücke für Fußgänger
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1. Bauabschnitt der Uferpromenade

• Der erste Abschnitt erstreckt sich von der Slipanlage bis zur Ufermauer im 
Bereich Blauer Turm
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Erster Bauabschnitt von der Straße gesehen
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Im Bereich des ersten Bauabschnitts
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Erster Bauabschnitt im Bereich der Slipanlage und d es 
derzeitigen Wohnmobilplatzes



Stadt Hirschhorn (Neckar)

Laxbachufer
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Bürgerbeteiligung

� Sammeln der Ideen 
� Gruppierung der Ideen und kurze Erläuterungen dazu durch die 

jeweiligen Verfasser 
� Aussprache und Gewichtung der Ideen 
� Zusammenfassung
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Regeln zum Sammeln der Ideen
• Jede Idee, gleichgültig wie verrückt oder realistis ch, ist willkommen.

• Es kommt in dieser Phase auf die Menge der Vorschlä ge an, nicht auf die 
Qualität.

• Killerphrasen, Kritik und Selbstkritik an den vorge brachten Ideen sind in 
dieser Phase streng verboten.

• Jeder darf Ideen der anderen aufgreifen und für eig ene Ansätze 
verwenden. Es gibt keinen Urheberschutz.

• Nur eine Idee pro Karte! Mehrere Vorschläge -> mehr  Karten.

• Äußerungen zur Vergangenheit („Das habe ich damals sc hon … aber der 
… hat nicht …“ oder „Das hätte man im Jahr anno tobak s chon …“) sind 
nicht gewünscht. HIER geht es um die Zukunft.
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Gruppierung und Erläuterung der Ideen
• Um Zeit zu sparen, kann dieser Vorgang schon während  der 

Ideensammlung gestartet werden. Dann können auch 
Mehrfachnennungen reduziert werden.

• Auch in dieser Phase sind Killerphrasen, Kritik und  Selbstkritik an den 
vorgebrachten Ideen und „Aufarbeitung“ der Vergangenh eit noch streng 
verboten.

• Jede Idee wird laut vorgelesen und angepinnt. Mehrf achnennungen 
werden an der Pinnwand gruppiert. Ideen, die offens ichtlich nicht zum 
Thema passen, werden im „Ideenschatz“ für spätere Ents cheidungen 
gesammelt.

• Jeder Kartenschreiber kann das, was gemeint ist, sa chlich und kurz
erläutern. Max. ca. 30 Sekunden. Beispiel: „Mit ‚Rut sche‘ habe ich nicht 
eine Kinderrutsche, sondern eine Wasserrutsche geme int.“
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Aussprache und Gewichtung der Ideen
• Keine persönlichen Angriffe! Sätze wie „Man weiß ja, von wem so etwas 

kommt.“ sind tabu.

• Vorrangig soll geprüft werden, ob die Idee dazu beit ragen kann, unsere 
Ziele zu erreichen.

• Um Finanzierung und technische Machbarkeit sollen si ch die Experten 
kümmern. 
• Etwas, was heute technisch „unmöglich“ erscheint, kann morgen schon 

umsetzbar sein.
• Etwas, was (für die Stadt) „unbezahlbar“ ist, kann möglicherweise durch 

einen privaten Investor finanziert oder mit freiwilligem Einsatz erstellt 
werden.

• Wenn etwas völlig unmöglich ist („Beamen auf den Mar s“) merken die 
Anwesenden das schon selber.
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Zusammenfassung
• Die Ergebnisse werden wir fotografieren und in der nächsten Woche ins 

Internet stellen.

• Eine textliche Zusammenfassung wird erstellt und al s Anlage an das 
Ingenieurbüro gegeben, das die Planung macht.

• Das Ingenieurbüro prüft zusammen mit der Verwaltung die technische 
und finanzielle Umsetzbarkeit.

• Vorschläge fließen in die endgültige Planung ein, w enn sie …
• … finanzierbar sind.
• … technisch möglich sind.
• … das vorgestellte Gesamtziel unterstützen.
• … in sich harmonisch sind. Es soll ja kein „Sammelsurium“ entstehen.

• Über die tatsächliche Umsetzung entscheidet die 
Stadtverordnetenversammlung als Vertretung der Bürg erinnen und 
Bürger
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Dokumentation - Vorschläge 
zur Infrastruktur
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Dokumentation - Vorschläge 
zur gastronomischen und gewerblichen Nutzung
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Dokumentation - Vorschläge 
zu Spiel und Sport
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Dokumentation - Vorschläge 
zu Natur und Park (Teil 1)
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Dokumentation - Vorschläge 
zu Natur und Park (Teil 2)
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Zusammenfassung
• Die Bürgerinnen und Bürger wünschen sich eine Ausweitung des ersten Bauabschnitts 

vor allem auf den Wolfenacker. Zwischen der Neckarpromenade und dem Wolfenacker 
besteht eine enge inhaltliche Verbindung. Es soll versucht werden, die Fördermittel auch 
für diesen Bereich zur Verfügung zu stellen, sobald ein Konzept vorliegt, das sicherstellt, 
dass die der Förderung zu Grunde liegenden Ziele mit der Ausweitung besser erreicht 
werden.

• Der Zugang zum Neckar ist auch in der Diskussion der zentrale Wunsch. Zusätzlich zu 
den „Sitzstufen“ können sich die Bürgerinnen und Bürger weitere auf das Wasser 
bezogene Attraktionen vorstellen: anlassbezogene Schwimmbühne, Beachclub, 
Tretboote …).

• Es werden vorwiegend Freizeitaktivitäten gewünscht, die grundsätzlich mit einfachen 
Mitteln realisierbar sind, aber im Hochwassergebiet einer besonderen Planung bedürfen: 
attraktive Spazierwege mit Ruhemöglichkeit und Beleuchtung, Spielmöglichkeiten 
(Schach, Boule, Beach-Volleyball, Skaterbahn, Kinderspiele, Spielbrunnen usw.).

• Eine (saisonale) Bewirtschaftung (Kiosk, Eis-Café, Minigolf …) wird gewünscht.
• Die Gestaltung sollte offen und naturnah (heimische Gehölze) erfolgen. Besucher sollen 

sich gut orientieren können – auch in Richtung Stadtmitte (Museum, Gastronomie und 
Geschäfte).

• Die Maßnahme soll/muss durch verkehrsberuhigende Maßnahmen für die Straße 
zwischen Neckarpromenade und Wolfenacker ergänzt werden.


